
Verlangt Franc und Mädchc.
Verlangt:

?Cash Girls" und ?Bändle
WrapperS." Nachzufragen im Bureau
des Superintrndetrn. >

(Igg?) Stewart L Co. -

Verlangt Männer nd Knaben.

Verlangt im Allgemcincn.

?A. M." <i dic CrvrdiUo rS

TniliipciS Arbcitö-Naawrilun-iS.iNiirciiu.
Unlcr der Anttichl

ind Dienstboten pcschüflipen wünschen, wol-
len sich persönlich oder in sranlirlen Vliesen NN

de Agenlen der CieleUschass. ltolia D. Mcprr,

Nimmer >I!4. 215?2>7, Conriland.-trape,
wenden, ioelcher uneninelttich AnSlmgl ertheilen

Stcllcngcsnchk.

An verkaufe.

TaS Nord Cnrlc -irnke,

nur i44 -Sirnsiennenieri Pom l>.i!lerlvii>Pnrs
0 laltcS

')>.!iipereüi
Sieiie. i

<Be'val>cr/Crsic'z>'rnnr! Vroollp. A A, !., !
Md. clniioU.sMt.Td!->

"i Z' d II >'

znhlunä nls lonaUiche Miclhe
ode-)

find 'sienc, ' od!" Rr Ämuher-Buildln.,.
gahritt. und St. P-nI-Slr. (Sevro,lJ>

Tics ist Ihre Gelrgcnhcit

2AO^

Titslich und T°unl>n- .ur

(Zev>s?l gnpcttc. und Si. P-uI Sir.

PIISV.VO kansrn ein modcrncS
zweislückigeS Snn? mit sechs -Ummern. 000-

Nord-NU Ilon-Apcnuc 5-7. 00

PrmS ' iBK>anlicr!'.i>ai,Milser,
BUrcau tu Nr. 24U7. Fairmount Avenur.

<<4B-)

Zu vermicthcn.

PrüisUiic Hiinser mit 0 Rimmern

Ossice. 202, 2?uo°Por'l.Hci,ch>s.Ave.
(lunsZIIUJIXcS)

Zu vcrmiethcn:
Feines, großes Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Str. Nachzufragen bei E.
Raine. Office des ?Deutschen Corre-
spondeut." (15Ü?)

Geld zu verleihen.

Anleihe auk Möbel und andere

Sicherheiten
sür e, Prozrnt aonau Nack drm ncnen Scschr.
San privatim. Nickirr, Nr. 2l>, Osr-Lrxing-
Sirastr, .Vansaiit-Vnildilia.'

In rr Lsslre wird Trursch grsprackc.
l?unUo?)

480>. kttestrS Clabiisscmci. 48!>i.
Maryland Chattet Loa Association.

Idrrt Piumc, >u.. Gcschäflssjihrer.
Calurrt tCrtiiudc,

224 und 222 <2. Stockbrrl).
S4idos,.Ce !4-ll'tlr. und St Paul Str.

Tariebc von 810

cine "
2)!d. Phone Cour. ,20. C. ä- P. SI. Vaul

2000. iAovo.IZ.TSS)

llr, rlche MI ardrauihrn. sprcchrn Irr
vir. aus -niiire, 'Mülwl und (Brund-

Mrtdodr ÜAaXimorc Zavrstmrat Ca., " Nr.

4M. Nord-Paca-Slranc. <27B?>

Es gielit Menschen, die bei den
Worten: ?P?j dem ist nichts zu hole"
nur dann hcleidigt sind, wenn das

Portemonnaie gcmeiiit ist.

Mt. St. ZosrM's
College.

Station D, Baltimore Md.
llntcr Aufsicht der Lnvcriniier-

, e>r '

Baltimore liiristrn Schule

St Sohn's College.

igliiil!)-) Tpomlis Tie, L, L, D.

BrycmtckStratlolv

HmWchll'
13 bis 27 Wrst-Fayettc-Ttraße.

Etnna Ar. L>.
W. Lädier, Prasivenl mid Ciründer.

!4. . Zadirr, ?-lret!tr,

(220?)

8 RHBIHLB3

u Charlc.e,rae.
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Musikalische Jnstrumriuc.
!

Der Kauf
eine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe H, Co.
Lyrik - Gebäude.

Baltimore.

W4 II4H

I lion. kooCI-t "jitztlis Illlikzz"

Iw!v"!iranUrr WSB. t-
Itriin qni eithre Mitte.

<?uni,.tg)

Geht nach Europa. Herr
Oscar Murra. Präsident der ?Bat-
tiiiiore - Ohio - Bahn," wird am 18.
August vo Rew Rm'k aus ein?
zweimonatliche Erholungsreise nach
Teutschland und der Schweiz antre-
te. Er wird längeren Aufenthalt
i Carlshad nehme.

GGGO G G G G

! Nil' UMM
o HM. 'v
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Humoristischer Roma

on

Freiherr von Schlicht >

GGÄG G G I G
(Fortsetzung.)

a. Kapitel.

GGGG G G O G
einig," gab er dem ?Gau" zur Ant-
wort, ?meine Gedanken verwirren sich,
zu vicl'stiirmt auf mich ein. heute war
für mich ein zu großer Unglückstag. j
auf diese infamen Schinder ist doch nie
ein Verlaß."

?Sie sollten zur Infanterie übertre-
ten, Osten," sagte Bredow gelassen.

Ter ?beau" blieb sieben und klemmte
sich sein Glasauge ein, das er umstand ;
lieh aus seinem' Versteck hervorholte:
?Wie meinten Sie? Infanterie? Zu
Fuß durch dieses traurige Dasein lau-
sen, wissen Sie. da setze ich mich lieber

auf eine Trainkutsche und fahre durch
die Welt."

?Sehr schmeichelhaft für uns," sagte >
Berte, ?ich wäre ja auch lieber, offen!
und ehrlich gestanden. Kavallerist, aber
wenn ich das nicht sei kann, bin ich
lieber Infanterist als Trainer."

?Trainer, famoser Witz." lachte
Osten, ?den werde ich mir merken."

?Vergessen Sie nur die Pointe
nicht," ermahnte Bredow, wissen,

Gesinnung zwischen de bei-!
den Waffen war seit der gro-
ßen Sonnabendversammlung
und dem sich daran anschlie- !

Benden langen Frühschoppen bedeutend
feindlicher geworden. Ueber das Er- i
aebniß der Abstimmung war bisher!
nichts bekannt geworden, dic Ursache,
zum neuen Streit gab der Unbetbei-
ligste von allen, der Fähnrich von Ho-
henstein. Am gestrigen Sonntag war
ein stets offizieller Frühschoppen in der
Ressource gewesen und da war es ge-
schehen. daß ein älterer Husarenleut-
nant sich darüber laut aufgehalten, daß !
der Fähnrich sich bei seinem Eintritt in !
das Zimmer nicht schneller von seinem !
Platz erhoben hätte, und hinzugefügt !

hatte: ?Da würden die Fähnriche bei
der Kavallerie doch besser erzogen."

?Das tan scko sein." hatte der
Erbprinz vom Tisch der Infanterie
meckernd bestätigt, ?leider fehlt es uns
ja auch an Gelegenheit, im Verleb!!
mit Pferde unsere Manieren zu ver-!
bessern."

TaS war ein starker Tabak, aber die
Husaren waren schlau gewesen, sie hat-
ten gethan, als hätten sie nichts gehört.
Auf dem armen Fähnrich hatten sie
e.ber noch lange herumgehackt, und der
irme Hohenstein hatte dabei gesessen,
aie ein Haufen Unglück im Quadrat.
Bon alle Herren seines Regiments
war ihm zugetrunken worden, um ihn
durch dieses Zeichen des Wohlwollens
sür die angenehme Situation, i der:
er sich befand, zu entschädigen, und das
Ende, das kommen mußte, war denn

auch nicht ausgeblieben: der Fähnrich
hatte sich die Nase begossen und derar-
tig das heulcude Elend betommen, daß
er im Zimmer der Frau Wirthin auf
das Sofa gebettet werden mußte und
dort einen langen, langen Schlaf
schlief.

Mit Entsetzen sah Beelen, wie die
Stimmung immer feindlicher wurde,
er stand ganz auf Seiten der Husaren
und hätte sich am liebsten sogar zu
ihnen an den Tisch hcrangesetzt, aber
das wagte er denn doch vor den Kame-
raden nicht. So begnügte er sich denn
damit, von Zeit zu Zeit einem der Ka-
valleristen zuzutrinken, aber auch dafür
erntete er solche Blicke seitens seiner
Tischgesellschaft, daß K ihm gerathe-
ner schien, für heute sämmtliche Be-

weise und Ausdrücke seiner Sympalhie
z unterlassen.

?Ich werde mich morgen bei den Hu-
saren zu Tisch ansagen," tröstete er
sich; diesen Vorsatz hatte er auch aus-
geführt und sei Herz hatte vor Glück-
seligkeit frohlockt, als er auf seine An-
frage, ob es auch passe, wen er käme,

die Antwort erhalten hatte: ?Für Sie
ist stets ein Platz an unserer Tafel frei,
das wissen Sic doch."

Um sechs Uhr war gegessen worden,
und nun bummelte Berken mit seinen
beide Jntimis, mit Bredow und Herrn
von Osten, durch dic Straße der
Stadt, sie wollten sich noch einen Au-
genblick die Beine vertreten und dann
zu dem Abonnementsionzert gehen.
Berken glauble zu wissen, daß von den

Herren seines Regiments nur wenige
heute Abend kommen würden, so hatte
er den beiden zugeredet, mit ihm zu
gehen. Es lag ihm daran, sich mit den

Husaren öffentlich zu zeigen und damit

z beweisen, daß die Spannung zwi-
schen de beiden Waffen doch nicht so
groß sei, wie man sagte. Denn auch
in der Stadt wurde viel geredet uud
im Interesse der Regimenter mvßte
das vermieden werden. Es war schreck-
lich geuug, vo jedem dritten Menschen
angeredet und gefragt zu werden, ob es
wirtlich wahr sei, waS man sich alles
in der Stadt erzählte, und es war nicht
immer leicht, eine Ausrede zu finden.

Herr von Osten, ?monsieur le beau,"
hatte heute, wie Bredow es stets nannte,
?seinen interessante, pessimistischen
Philosophentag," der sich äußerlich da

durch lenntlich machte, daß Osten das
Monocle nicht im Auge, sonder in der
Hosentasche trug. ?Mit drei Augen
sieht er zu scharf, und das hindert ihn
am ungestörten Denken," erklärte Bre-
dow.

?Monsieur le beau" hatte heute mor-
gen vo seinem Rittmeister einen mäch-
tige 'Anpfiff betommen, weil seine
Rekruten ?wie die Schweine" geritten
hätte, und nachher wer er in der Of-
fizierreitstunde noch einmal ange-

schnauzt worden, weil er bei einem
Sprung über die Hürden selbst z Fall
gekommen war. Edlere Theile waren
goillob nicht verletzt worden, nur sein
Schädel brummte wie der Schuß einer
Kruppsche Riesenkanone. ?Das giebt
sich," trösteten die Kameraden, ?trenn
Sie todt find, inerten Sie absolut
nichts mehr davon."

Das beruhigte ihn, und männlich
seine Kopfschmerzen bekämpfend, schritt
er nebe den.Kameraden her. den Kra-
gen in die Höhe geschlagen, die Hände
ticf in die Paletottaschen vergraben,
de natürlich vMändiz unvorfchrifts-
mäßig trummen Husarensäbel, der so
brumm war, daß im Vergleich mit ihm
der Haldmond ein? schnurgerade Linie
bildete, lang hinter sich herschleppen

?Worüber denken Sie noch, Klei-
ner?" fragt: Lrcdow plötzlich.

?Ich bin mir barüke.' nicht <cu'2

Pointen behalten ist nicht gerade Ihre
Starte, es wäre doch unangenehin, !

wen Sie im kritischen Moment statt'
Trainer .Bereiter' sagten."

?Brauchen nichts zu fürchten. Lie-
ber." vertheidigte sich Osten, ?aber wie
ist es, hier führt der Weg ach dem
Konzertlokal, sollen wir schon hinge-
hen, oder ist es noch zu früh?"

Berte zog die Uhr: ?In fünf Mi-
nuten deginnt das Konzert, wir kom-
me gerade zur rechten Zeit."

?Na, dann nur los." meinte Osten,
?dann wollen wir nur hingehen, hos
sentlich toben die Leute nicht zu sehr
mit der großen Trommel, wissen Sie.
das ist auch solch Instrument, für das
ich mich nicht begeistern tan. Für
die Infanterie ist solch ein Ding ja
nothwendig, sonst wisstn die Leute beim

Marschiren ja nicht, wann sie den lin
ten Fuß hinsetzen sollen, aber was die
Trommel sonst für einen Zweck auf der
Welt hat. will mir absolut nicht ein
leuchte. Na, mich geht die Sache
schließlich nichts an."

Als sie wenig später den Saal be-
traten, versammelte sich die Kapelle ge-
rade auf der Bühne. Das zahlreich er-
schienene Publikum saß an kleinen Ti-
schen, es ivurde getrunken und ge-

raucht. und ein Stimmengemurmel
ging durch den Raum. Ein Kellner
stürzte den Her reu entgegen, um ihnen
eine Platz anzuweisen.

?Wollen die Herren sich dort vorn
hinsetzen wir haben da einen großen
Tisch sür die Herren Offiziere reser-
virt, vorläufig sitzt nur der neue Herr
Oberstleutnant mit seinen Damen da."

?Zum Süßholzraspcln bin ich heute
Abend nicht ausgelegt," knurrte Osten,
aber Berken widersprach ihm: ?Hin
gehn und die Herrschafte begrüßen
müssen wir auf jeden Fall, wir könne
uns nachher ja immer noch wo anders
hinsetzen."

Bredow pflichtete ihm bei: ?Wir
müssen uns auch für de Besuch bedan-

ken. de der Oberstleutnant uns heute
morgen gemacht hat, also nur los,
Osten, sträube Sie sich nicht, nur
Muth."

Der Kellner, der etwas zur Seite
getreten war, m den Verdacht z ver-
meide. als intercssire ihn das, was
die Offiziere miteinander bespräche,
auch nur im geringste, führte die Her
reu nun zu dem reservirten Tisch, und
Berken übernahm, nachdem der Oberst
leutnant ihn mit seinen Damen be
kannt gemacht halte, die Vorstellung.

In demselben Augenblick nahm das
erste Musikstück mit einem langen
Trommelwirbel und einem Schlag auf
die große Pauke seinen Anfang. ?O
Gott, diese Trommel ?"

Mit beiden Händen faßte Osten sich
an de Kopf und stand da wie ein
Sterbender.

Bon dem Nebentischc her klang ein
?Pscht, Pscht," eine etwas laute Bitte,
die Musik nicht durch Privatunterhal
lungc zu stören.

?Wollen die Herren nicht, bitte,

Platz nehmen?" fragte der Oberstleut-
nant.

Eigentlich wollten sie eS ja nicht,
aber jetzt fortzugehen wäre mehr als
unhöflich gewesen, und außerdem hät
le sie durch ihr Gehen von neuem die
Musik gestört, so setzten sie sich den
auf die Stühle, die der Kellner ihnen
hinschob, und bestellten sich ein GlaS
Bier. Herr von Bredow saß Morgue-
rite gegenüber, während Osten neben
Ellp saß, Berken hatte neben der Frau
Oberstleutnant Platz genommen.

Das erste Stück, eine lärmende, rau-
schende Ouvertüre, vereitelte.jeden Ver-
such. sich, wenn auch nur flüsternd, zu
unterhalten. Sobald sich die Herren
anschickten, etwas zu sagen, tobte ent-
weder die große Trommel oder sämmt-
liche Instrumente spielten fortissimo?-
diese wiederholte Versuche, zu spre
che, hatten etwas unbeabsichtigt Ko-
misches, und so kam es, daß eine fröh-
liche Stimmung am Tisch herrschte,
l>evor man auch nur ein Wort mitcin
ander gewcck'Klt kKte.

Drei Mal die Woche Dämme-
rung-, Mondschein- u. Scheinwerfer-
Licht - Exkursionen Dampfer
?Louise" jede Dienstag, Donnerstag
und Freitag in V.2V MdS. Nur 25c.

(Juni 18?)

Rollen oder gleiten, schlüpfen oder schleifen,

man schnell zum Gro-

goldenes

> 4-' z "FZ

>
' knusperigsten

Ä W'Ä?' die je in Gingc

N viZdickift-

Sie zaklen nur für Resnltute.
Ich cnlläusche meine Patienten nie: ich halte stet meine Ver-

lpieckunhen und stelle nie tatsche Hossnungen aus. Ich dm Epe-

ziaNs! lur Nerven- und chronische Irranlbeileii, ei Post-Graduirler
der ?ZodnS Hovn Nnlveistt." und bade lanajührsge Srladrung

im Hosptlal und in Privat-Praxi. Ich diaanostre Ihren Zall und

ebe Ihnen ein ehrliches Gnlachll koslrnirei. Ich mache den Lei-
oenden leine i.eesNdrende ?>naaden leine lituscheiiden oder e-
schlsstswidriaen urschNiae. Melne Apparate sind die modern! en
and vollständigsten. Meine epllhren smd mästlg. und gar leine
vicpNdr wird verlangt, wen versprochene Nur nicht

Dr. Untssml Kernnrn.
I7KK Madison-Nvenuc. Beide Phone.

'

eprcchstunde Vau 0 > 42 Mittag nd van a >,O end.

Aus den Gerichten.
i

! Klage erivächsl aus einem Eondemni !
ruiig vefelsl des Ck'häude liispek
lors Pirsio, Scheidung su-
chende Frau mied im Geeichlssaa!
vlmiuächlig, Die Scheiduugs-- >
mülile klappert lustig.

Als die Folge eiues Befehls vom
(iiehäude luspeklor Peeswu. de de '

> ietteu Gppsbeivurf der eueu 7'apti '
sie ,Kirche au der Ecke vo North
Avenue und St. Paulslraße ahzuneh j
me. reichte die Trustees dieser Kir
che gestern durch Rechtsanwalt Thvs.

! Hayes eine Klage sür Be-
- zaliluug einer Bau-'Bürgschastssimi-

me von P2V.275 gegen die Eoutrakto-!
- reu David M. Audreivs uud (N'orge
-H. Thomas und die ?American Bon-
! ding Eo." im Superior (N'richt ei, j

Wur d e ohuiäch t i g.
Beiü Verhör vor Richter Stock-

i bridge im Kreisgericht i der Schei-
i diingsklage der Frau Otho Hardestv -
> gegen ihre Gatte Elareuce Har
! desth vo N'r. 882. Nord Strickerstr., !
I ivurde Frau Hardest gestern Vor- i

mittag mehrere Male ohumäclstig. j
! Die Alimente von 85 pro Wache, die

Richter Wriglit der Frau am 5, Juli
! erlaubt halte, wurde gester vom
! Richter Stockbridge auf 87.51 > erhöht,
j A der e uua l ü cklich e Ehc n.

Eine zu frühe Heirath endete ge>

i sleru im Kreisgerichj mit einer Schei
j dug. Richter Stockbridge schied
Lilliau K. Miller, die am lv. August
1115 mit >5 Jahre Hrn. EharleS
Miller die Hand zum Bunde gereicht
hatte. Die junge Frau sagte aus,

! ihr Gatte hahe sie gleich ach der
Trauung verlasse.

Her Wilkius. ein Hausmaler
von Rr. 2815, Oil Madisoustraße. er

! laugte aus Elruiid von Untreue abso-
! lute Scheidimg von Maggie 'Willins:
! das Paar heirathete I8!>2 und giug
i lv) auseinander.

Aui Grund hösivilligeu Berlasseus
j erhielt Frieda L. Alle von Nr. <!ls.

West Baltimorestraße, ahsolute Schei
duug- von S. Eullom Allen. DaS
Paar lebte vo I8!>7 bis l8l>!> ziisam
me.

Eheufalls absolute Scheidimg er-
! hielt Naniiie T. Cnrtaier vo N'r.
j 1582, lohuslraße. vo Francis E taier.

taier. de sie >8!8) heiratheto . I^l>2
- hereils verließ, weil er nickn sür sie
! sorge wollte. "

! Aa Tora Ihauaha vo Nr.
! >22!!. Wen Prallslraße, erhielt auch
! ahsolute Scheidung von Thomas M.

Shanalia ziigesvroche. welche sie
IK!> hoiratliAe und I!><>B Verlane

- inßte. wie sie aussagte.
Wm. Heur Stahl reichte i der 2.

Abtheilung des Kreisgerichts aui
Grund agel'lick>e böswillige Per
last'eus und angeblicher Untreue eine
Klage aus absolute Scheidung von

Virginia Ztahl, die aiißerhalb
l Marvland's wohnt, ei. Das Paar
! heirathete ll><s j Norsolk, Ba.. und

trcuute sich ach etwa tüuf Monate.
I demselben Gericht wünscht Lei-

>la Ma Ward absolute Scheidung
von Frank Vernard Ward, den sie

l U-t!.', j Eamden. N.-1.. heiratlietp,
! aus Grund angeblicher Untreue.

slras'.e. ?a-ö Paar beiratlicle ai >.

Funi lvvl. Tie Kläjterin verlauat
auch die Aussicht über ihre beide
Kinder. Sie saqt, ibr Garte stehe
mit eiuein uioiiatliche Salär van

im Dienst der ?Baltimore Dbia-
Balm."

Eine auf theiliveise Scheidung la
teude Klai>e reichte im
Viktoria Ricle Felm D. Rio
le ein.

Märktc.

Preise im Lcxington-Markt.
Tomaten, südliche. Korb 25c
Gurke, Dutzend 25c?IVc
Kopfsalat, Stück 5c?8c

, Blumenkohl, Stück .lvc?2vc
Riich. Sellerie, Bdl 5c ?8e
Möhren. Bündel 3c?sc
Rothe Rüben, Bündel sr?Bc
Kartoffeln, Peck 25c ?tl>c

Reue Kartoffeln, Peck Bvc?lvc
Süßkartoffeln, Peck s<>c ?75e
CiimliujtS, Dutzend 2ve?live
Roms, Peck c?s>>c
4iohl, Kopf 5c
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Stück Bc?sc

! Fmiebeln, Peck 15c?2vc
j Lauch, Stück Ic?2c
Rübe, i/t Peck 5c
Radieschen. Bündel Bc?sc
Spargel, Bündel 2vc?Bsc
Bohnen. Peck 25c?IVc
Eggplants, südliche lOc?2vc

Erbsen, Peck. . 5vc ?<>vc

Obst.
Feigen, Pfund 15c
Grapefruit. Dutzend Svc?PI.VV
Orange, Messina, Dtzd... .25c ?tvc
Orange, California, Dtzd. . 4>>c <>vc
Eitronen, Dutzend Lvc?2sc

i Bananen, Dutzend Ivc?lsc
Rothe Bananen, Dutzend 2Vc
Kokosnüsse, Stück Bc?lvc
Aiianas, Stück Ivc?2sc
Funi Aepfel, Peck lvc ?svc
Peacheo, Fla., Korb Ivc?svc
Aprikosen, Korb -lvc?vvc
FohaniiiSbeere, Korb 12>/.c?lsc
Stachelbeere, Onart lüc
Kirschen, Quark'. lüc?2.sc
Heidelbeeren, Onart Ivc?lsc
Brombeeren, Quart lvc?l2c
EanteloupeS, Stück. sc?lsc
Wassermelonen, Slück 85c?<!vc
Eal. Pflaume, Korb svc?l!vc

Fleisch.

Gesalz. Rindfleisch,
RippcN'Noast. Niud. Pfd....ll!c?lBc
Porterhoiise Steak. Pfd 2lc?2Bc
Sirkokn Steak, Pfd IVc?lBc
Suppenfleisch. Pfund Bc?lvc
Schweinslcisch, Noast, Pfund lBc
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund Ivc?l2c
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?25c
Kalbsbrust, Pfund 12'/<.c
Kalbs-Bröschen, Pfund Zl.sv-tz2.00
Kalbs - Coteletten. Pfund.. 15c?18c
Kalbsleber, Pfund 20c?25c
Lamm, Hinterviertel, Pfund....2Vc
Lamm, Coteletten, Pfd....2vr?2sc
Speck. Pfund 15c?18c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Fmige Hühner. Pfund 25c?27c
Perlhühner. Stück 3kc
Hühner. Pfund 17c
Fnnge Perlhühner, Stück 5Vc

Clite. Pfund IVc?lBc
Fiiilgc Ciiten, Pfund 2vc
Fimge Talibcn, Stück 25c?8vc

Eil' übsvlutc Dcheidung rvczcu
augcblickn'r Untreue verlangt i>
Kreisgecichl Eva Wagner van Hein
Philipp Wagner vo :>,r. 1515, Race

Schnl Anzeige.

Dir Maryland Blindenschule,

Der Demseke EorrrsPvrdes. Valttmorc Samstag, den Angust

Fisch. ')

Rock, Pfund 15c?2vc
Crocus, Pfund Bc?lvc
Makarcle, Pfund 15c
Lachs, Pfund 25c
Traut, frisch, Pfund Bc?lvc
Flundern, Pfund Ivc
Weißer Perch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch, Pfund IVc?15c

Veichfch. Krebse, Dutzend..lvc ?85c
Krebsfleisch. Pfund 25c

Butter und Eier.
Ttiickbuttcr, Pfund 85c
Crcamery, Pfund 82c

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse.

DIKBI OäID.
200 c. V. z. >?c 22
.wo <>!. P. im 22

8I3?V0 c^i-i.
200 Nid. :hs. Zunding Sei 60

2000 Colton Durl kier 7044

Baltimorer Aktienmarkt.

Conioitd. o>as oer t024
ConsoUd. Gas öor 40744 ....

i>anl.Atttii.

Uld. Ns. C- C. Co >2 ..

Uld. N. ch C. (Tr. aiiS.) l 2

Ailiaiiy i Northern l. 2er 00
AUantic C. L. l. er 04

Ä . Souiv. ch lla. 1. oer.. 10

Md. 4- Pelina. i. 4er 0245
-ad . lla. ch est. er 12244 ..

Zeiitoard ?Ur eine 4cr 70'!

. 2>a. Cent. I. ter 102->4
U. öd ei. (otd Der t044 ..

Z>lio. CIN, Pass. l. Der >O2

Valld. Tr.. N. St. T.. l. .'.er I 1044 ..

Central N. Ca. Der >OB

C. ch z. (Wald.) l. ser 0044 .-

Lake A. C. I . oer ?Id lN>>s ..

Lex. M. Ca. >. '.er .. II ....

M. !. ch L. Ca. l. Cd. ser 02 0244
.!. ch C. Co. l. 4or 874 . -

Uld. VS. ch C. Co. iic. er 58 02'4
Id. Tracl. IPiUSd.) I. ser NN-,5

Verschiedenes.
Pro, Clecl. Co. I. ser 02

Colton Türk ser 7051, 70'.,

0!. St. Z. strew. Co. I. 2.4 er 00'4
Ci, -st. -strei. Co. 2. Inc. ser .. 22

Houston ?>> psd 42

'Md. Tlect Co. I. ser >Ol

!oierSlowii Zuradilc >

11. C. L. <4 P C >. e. I44°r 888 0l
Mlncn.

New Vrker Aktienmarkt.
Aliaiich Cchluss

AUid Chaimcr 0 01,

Amalgamatcd Copper 848 82
Aineriran Collen C 2484 24?!,

America Car ch Aounsr 42 42

American 2m 44 Oes. Co 4124, l l'U,,

American Zm. ch Oes. psd >05',4 >O5

American Tobacco psd 80 8044
American oole 2044 2tS4
Ana. Mtnmg Co 0244 0444
21.. T. ch ? s 02 0-4

AUantic Coass Linc 04' 04!
stalttmorc ch vhto 0? 744
stroollp staptd Trans 5044 57!
Canadia Paclsic 47544 >7o'4
Chtsapenlc ch Ohio 25h, 2544
Chic.. M. Si. v >2244 >22

Col. Zuie je Iran Co 20 20

Colorado Southern 2. 2Y7'4
Consoiid. So >7B 7

Corn Products >7 >75
Delaware ch Hud'on >8744 >8

D-st. Zrcurttic 0444 474

Cr SS "i
Crie I. psd 50 s!h
Crie 2. psd 4> 4>
Mencral Cleclllc >.ir >27

iSrcat Noiiiiern >2l >2k>
chreai ?!or Orc 5 584
TUiler. Me, C0.... >544 >4
.ailerd MI psd 4244 424,
uaosa Cil Soulheni 27 28
Mo., itanl. ei- 1 28 20'.
Mllsourl Pacific 7> 7 >44
.'ialtonal Lead 554 50>i.
2!orsa eh Keslcra 74 74>
iiivrihcr Pac>s>c >2>44 >22'
Paris Mail 20 27
Pcnna M. O >S2>4 >22'
Oeadiiia Co >O2, >024
Mcpudlic ?ron t -leel psd 82 824
Oocl Aslad Sl St
Xocs Tidland ps 47 47' i
2. L. Zoulbw 20 20

Zt. L. ZonlhiveUer psd 4044 48

Zoulhern Pacilic 8044 Bft'
Zoulbcrn Paris psd 244 2'4
Zouthern KaUwnh >O4 >8
-onUicrn .Xaiiwal, p>d 04 04

Tcxas et PacMt 20 2
Twin In, 8. T 2 02

Union Paris ;42 44
u. s. Rabder 24 24
U. S. Oiidber ps 7 07 07
u. s. Ztcci 2544 25

!> z. ziecl psd >OO, UM44

7


